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sJm Bürgerverein für städtische Inter
essen wurde die Mittheilung gemacht daß der Unterneh
mer welcher die schlecht sunkrwmrenven Kanäle in der Karl
straße damals hat bauen lassen sich bereit erklärt habe
die Kanäle verbessern resp umlegen zu lassen wenn die
Stadt dies verlange und wenn der Nachweis geführt werde
daß die in Frage stehenden Abänderungen nothwendige
seien Diese Mittheilung wurde von der Veisammlung mir
großer Befriedigung aufgenommen Hierauf wurden Klagen
laut daß die Mosaik Pflasterarbeiten jo spät vorgenommen
und auch Reparaturen an Hochbauten wie z B jetzt am
rothen Thurme ausgeführt würden welche voch besser im
Sommer gemacht worden wären wo ohnehin durch die
Stockung in der Bauthätigkeit viele Arbeitskräfte brach
gelegen hätten Auch wurde erwähnt daß die Wegräu
mung des Gerölles und der noch übrigen Steine nach
Fertigstellung der Schwarzen Brücke eine wenig sorgfältige
gewesen sei denn es seien einfach Geröll uno Steine dar
unter sogar Werksteine die Böschung an der Schwemme
hinunter in die Saale gerollt worden Die längste Zett
der Besprechung nahm der vielfach in weiten Kreisen ver
Bürgerschaft gehegte und in einem Anschreiben dem Vor
stande mitgetheilte Wunsch nach Erweiterung des Straßen
bahnnetzes in Anspruch Tie in dem Schreiben aufge
führten neuen Linien welche alle durch die Stadt gingen
würden sich jedoch kaum rentiren Dagegen wurce aus
führlich eine neue sicher rentirende Linie beschrieben welche
die für die Rentabilität einer Pferdebahn iwchigen Anfor
derungen starker Frequenz auf größere Cntiernungen voll
ständig erfüllen würde Diese ktnie ist folgende Loest sche
Ansiedelungen Schmiedstraße Mersebmgerflraße Bahn
Hof Magdeburger Wucherer Reilstroße nach Trotha
Von der Reilstraße könnte eine Ltnie abzweigen durch die
Trift Brunnen Fährstraße nach der Pontonbrücke Diese
Linien seien sehr leicht mit den bereits bestehenden durch
die kleinen Theilstrecken Wuchererstraße Mühlweg oder
durch das Stück Bernburger Straße zwischen Weißbier
salon und Reilstraße Diese äußere Linie müsse aber mög
lichst zweigeleisig gebaut und könnte ganz gnl mit kleinen
keinen Rauch ausstoßenden Lokomotiven betrieben werden
Nachvem noch über die durch die Anlegung dieser beschrie
benen Linie dem Publikum gebotenen Vortheile und An
nehmlichkeiten gesprochen wurde auch noch der Erweiterung
des Netzes für den Süden gedacht dessen einzig rentable
Linie diejenige über die Rannische Straße Steinweg Tau
ben Lange Straße nach Böllberg genannt wurde Doch
wurde ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß diese
Linien nicht stückweise sondern als ein Ganzes Norden
und Süden umfassend vergeben werden müsse Die übrige
Zeit wurde über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Versammlung gesprochen

fDie vom Stadtbauamte vorgeschlagenen und
von der Baukommisston in ihrer Sitzung vom 30 Sep
tember d I beschlossenen Mosaikpflasterungen von Prome
nadenwegen als

g Südseite der alten Promenade vom Kaulenberg bis
zur großen Ulrichstraße

b Verbindungswege von Scharrngasse und Weidenplan
zur alten Promenade

o Königsplatz
ä westlicher Fußweg von der Rannischen Straße bis

zum Steinweg
e Fußweg von der Mauergasse bis an den Moritz

zwinger resp Mittelwache und Moritzthor
k in der Königstraße von der Leipzigerstraße bis zur

Waisenhaus Apotheke
A Oberer Fußweg in der neuen Promenade vom

Franckeplatz bis zur Waisenhaus Apotheke und
k der Verbindungsweg vom oberen Fußweg bis zur

neuen Promenade Nr 4
sind sämmtlich vor Eintritt des jetzigen Frostes beendet
worden Ausge,ührt wurden die Arbeiten von den Unter
nehmern Kulisch Knöchel und Stephan Die
Kanalisirungs Arbeiien in der Zwingerstraße werden trotz
des eingetretenen Frostwetters noch fortgesetzt um sie wo
möglich noch in diesem Jahre zu beenden da sonst die
Pflasterung der Straße im nächsten Jahre nicht gut mög
lich ist

sTheater j Wir machen unsere Leser noch ganz be
sonders darauf aufmerksam daß morgen Dienstag Genses
Komische Oper Der Seekadett in Halle zum ersten Male
zur Aufführung kommen wird Genannte Oper welche über
aus reich an schönen Gesangspiscen ausgestattet ist hat s Z
überall dieselbe Zugkraft ausgeübt wie neuerdings der Bettel
student und glauben wir daß auch Herr Director Gluth
hierbei auf seine Rechnung kommen wird umsomehr als Herr
Director Gluth keine Opfer gescheut um gerade in diesem
Stücke dem Halle schen Publikum eine äußerst glänzende Aus
stattung darbieten zu können So arbeiten z B seit
ca 4 Wochen 6 Personen mit dem Obergarderobier allein
an den Kostümen Das Werk selbst kostet genanntem Herrn
incl Honorar gegen 2000 Wir sind der festen Ueber
zeugung daß das Halle sche Publikum eine solche Rührig
keit unseres Herrn Director Gluth durch ein volles Haus
lohnen wird Heute Montag ist das Theater wegen Vor
bereitung des oben erwähnten Stücks geschlossen

jJn der Gemeinde Nietlebenj sind zur Zeit
48 Personen am Typhus erkrankt wovon allerdings nur
15 schwerkrank liegen während die übrigen sich bereits im
Stadium der Genesung befinden Von der Krankheit sind
sowohl Kinder als Erwachsene befallen indeß tritt nach den
bisherigen Erfahrungen glücklicherweise der Tod nur sehr
vereinzelt ein Von den jetzigen Patienten ist derselbe nur
bei einem 8jährigen Knaben aus einer armen Arbeiter
familie erfolgt Seitens der Herren Aerzte aus Halle
Sanitätsrath Dr Wilke Dr Eberius und Dr Kahser

Beilage Mi Halle schen Tageblatt

welche bei den meisten Patienten zu Hülfe gerufen worden
wie auch von Seiten dcr Ortspolizei Behörde sind alle
möglichen Anordnungen getroffen um der Epidemie Ein
halt zu thun

Städtische Kommissionett
Trott oirkommission Sitzu g am Donnerstag

den 27 November c Nachmittags 4 Uhr im Kommisstons
zimmer Rathhaus Nr 15 Tagesordnung Auftrags
ertheilungen Reklamationen verschiedene Anträge

Standesamt Halle Meldung vom 22 November
Aufgebote

Der Lazarethgehilse Hermann Emil Löscher Halle
nd Therese Minna Müller Roda Der Gasthofsoe

sitzer Carl Adalbert Schmidt und Friederike Louise Schmidt
Siebten

Eheschließungen
Der Ä teiuhauer Carl Franz Gruszczynski und Crne

stiue Louise Frieoerike Scheffler Bockshörner 3 Der
Lokomvtivqeizer Carl Friedrich Freversdorf Sophienstr 33
und Marie Henriette Mennicke Geiststraße 45 Der
Eisendreher Cduard Gustav Wilhelm Louis Hertel Brun
nengasse 8 und Sophie Rosa Anna Holzmacher Thal
gasse i Der Handarbeiter Heinrich Friedrich Kümmert
und Marie Amalie Tornack Fleisch rgasse 3 Der
Büreaudiätar Otto Oskar Emil Mispel und Auguste
Stutzer Anhalterstraße 9 Der Handarbeiter Friedrich
Wll elm Reinhardt kl Brauhausgasse 20 und Johanne
Marie Garn Giebtchenstein

Geboren
Dem Dachdecker Gustav Lösch Gerbergasse 8 eine T

Hedwig Martha Frieda Dem Klempner Emil Syma ik
Mauergasse 12 ein S Moritz Ernst Dem Hutsabri
kant Carl Eduard Teutlchbein gr Klausstr 7 eine T
Henrietce Elisabeth Dem Schmieo Paul Neutschmann
Spitze 20 ein S Carl Wilhelm Rudolph Dem Hand
arbeiter Wilhelm Süße Spiegelgasse 8 ein S Ernst
Bruno Dem Versicherungsdeamten Eduard Dulz kl
Ulrichstraße 15 ein S Richard Bernhard Dem Werk
meister Reinhold Schade Blücherstraße 9 ein S Rein
hold Otto Dem Conditor Carl Mennigke kl Ulrich
straße 4 ein S Willy Dem Maurer Friedrich Ha
mann Rathswerder 9 ein S Curt Fiievrich Ferdinand

Dem Steinhauer Franz Wengler Bockshörner 3 ein
S Richard Willy Dem Brauer Carl Hilprechc So
phienstraße 15 eine T Elsa Gertrud Eine unehel
T Enib Jnstitut

Gestorben
Ein unehel S 21 T Oberglaucha 15 Des

Cigarrenmacher Otto Dilsner T Ottilie Clara Minna
2 M 11 T Sophienstraße 32 Des Tischlermeister
Robert Kersten S Robert Curt 6 M 23 T Georg
straße 4 Elije Pescht 14 I 10 M 22 T Klinik
Der Steindrucker Joseph Carl Franz Hartmann 62 I
11 M 6 T Wilhelmstraße 37b Eine unehel T
1 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben au
Diphtheritis 4 Keuchhusten 2 Schwindsucht 1 Lungenläh
lähmung 2 Lungenentzündung 5 Lungenerweichung 1
Brechdurchfall 1 Krämpfe 3 Gebärmutierkrebs 1 Bauch
fellentzündung 1 Bauchgeschwülst 1 Magenblutung 1
Nieren und Blasenleiden 1 Älterschwäche 2 Erschöpfung 1
Herzleiden 1 Herzverfettung i vereiterte Schulterver
renkung 1 Schlagfluß 1 Hirnhautentzündung 1 Hirnent
zündung 1 Verstopfung 1 Blutvergiftung 1 Lungen
atelektase 1 durch Sturz verunglückt 1 In Summa 37
Personen

Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Die beiden Concerte zur Feier des diesjährigen
Todtenfestes

Als der fromme König Friedrich Wilhelm III die
auf den 4 Juli 1816 für die gefallenen Krieger abgehaltene
erste Gedächtnißfeier schon für das folgende Jahr dahin zu
erweitern befahl daß in Betracht des bei den Evangelischen
leider ganz in Vergessenheit gekommenen alten Todtenfestes
des Festes Aller Seelen am 2 November jährlich eine ähn

liche allgemeine Feier und zwar am Schlüsse des Kirchen
jahres in allen evangelischen Kirchen der königlichen Staaten
stattfinden sollte wurde diesem Befehle gern nachgekommen
denn wer erinnerte sich wohl nicht gern an heiliger Stätte
der Vorangegangenen Und wo ist ein Haus das nicht an
theure Todte die ihm schon lange oder kaum erst entrissen
sind zu denken hätte Einfach und schlicht so lautete
die Kabinets Ordre solle die Feier vor sich gehen daher auch
aller dem evangelischen Gottesdienst fremde Prunk hierbei
untersagt war Selbst eine Aufforderung an diesem Tage
beim Gottesdienste in Trauerkleidern zu erscheinen durste
nicht erlassen werden da Jeder der solche besitze sie wohl
von selbst anlegen würde Diese königlichen Worte hat man
denn auch bis auf den heutigen Tag beherzigt daneben ist
es aber auch allmählich zur schönen Sitte geworden das er
hebende Fest noch anderweitig auszuzeichnen sei es durch eine
Vor oder Nachfeier So hörten denn die Hallenser seit
dem Jahre 1819 sehr häufig das von Mozart
seit 1843 das gleichnamige Werk Cherubinis In den
letzten Jahren wurden den vielen Andachtsuchenden beide
geboten und zwar dies Mal das Mozart sche zur Vorfeier
am Sonnabend Nachmittag in der hellerleuchteten Markt
kirche von der Singakademie unter Leitung seines bewährten
Dirigenten des Herrn Musikdirektors Reubke Vorauf ging
jedoch erst noch die herrliche Cantate Seb Bachs Ach wie
flüchtig ach wie nichtig ist des Menschen Leben in deren
erstem Chor der unvergleichliche Altmeister wieder einmal so
recht von seiner großartigen Ton Symbolik Gebrauch macht
Denn indem hier der Sopran die Melodie einfach gemeinde
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gesangsartig vorträgt begleiten ihn die unteren drei Stimmen
in kurzen abgerissenen Sätzen wie zur Bezeichnung der kur
zen winzigen Lebensdauer des einzelnen Menschen während
die gleichzeitig auf und absteigenden Oktavengänge im Orche
ster das große wogende Weltmeer als Symbol der Unend
lichkeit oder Ewigkeit andeuten Die darauf folgenden drei
Solonummern ein Recitativ für Alt eine Arie für Baß
und wieder ein Recitativ für Sopran wirksam ausgeführt
von den drei Dresdener Concertgesangsgrößen Frl Bach
Alt Frau Hildach Sopran und Herrn Hildach Baß

sprechen den Gedanken alles Vergänglichen auf Erden noch
einmal aber spezieller aus so daß dann schließlich der Chor
als Vertreter der Gemeinde die ja auch zu Bachs Zeiten
hier mit einzustimmen pflegte deren Ueberzeugung von der
Wahrheit des Gehörten zum Ausdruck bringt Soviel über
die Cantate

Zu dem Requiem übergehend so sei hierüber nur bemerkt

daß dasselbe aus einem Gebet um Frieden für den Todten
Röhuism Ästsrnkin aus einer Schilderung des jüngsten
Gerichts viss irg,s aus dem Lanetus und äsi
sowie dem sogenannten Iraews besteht der bei den Katho
liken sonst nur in der Fastenzeit an Stelle des Alleluja ge
sungen wird Ausgeführt wurde dasselbe ganz vorzüglich und
betheiligte sich daran außer den bereits erwähnten drei So
listen der Kgl Domsänger Herr Hold grün aus Berlin
welcher mit seiner schönen klangvollen und sympathischen
Tenorstimme in hervorragender Weise mitwirkte Eine deut
liche Aussprache des lateinischen Textes namentlich der End
silben wie sie einige Mal in der Altstimme vermißt wurde
ließ sofort den hochbegnadeten Kirchensänger erkennen und
war es namentlich seinem weisen Maßhalten in den hohen
Lagen seiner Partie beim Quartettgesang mit zu danken daß
letzterer so wundervoll ausfiel Was übrigens der genannte
Herr auch im weltlichen Gesänge zu leisten im Stanve ist
dürfte vielen Hallensern wohl noch aus letztem Concerte der
Domsänger zur Osterzeit im Gedächtniß sein Doch auch den
andern Solisten gebührt die vollste Anerkennung theils wegen
ihrer trefflichen Leistungen im Ensemble theils wegen der
schwierigeren Ausführung der Solonummern in der Cantate
Sicherheit und Reinheit ließen bei dem Ehepaar Hildach
nichts zu wünschen übrig und wenn auch für das ludg
mirum die Baßstimme des genannten Herrn in der Tiefe
nicht eben hinlänglich Kraft besaß so ließen die übrigen guten
Eigenschaften diesen kleinen Mangel leicht vergessen Mit
Frl Bach war für das Concert ebenfalls eine gute Kraft
gewonnen Ihre voluble Stimme vereint mit tiefer Empfin
dung des Vorgetragenen hat sie uns hoch schätzen gelernt
So sei denn allen Mitwirkenden für das uns Dargebotene
der wärmste Dank gesagt Die Neue Singakademie brachte
am Sonntag Nachmittag unter Leitung ihres Dirigenten des
Herrn Musikdirektor Voretzsch zur diesjährigen Nachfeier
das Requiem von Cherubini nebst den vorausgeschickten
Anfangsnummern aus dem 42 Psalm von Mendelssohn
und der Arie Ich weiß daß mein Erlöser lebt aus Hän
dels Messias im Volksschulsaale zur Aufführung und dürfte
vielleicht zu erwägen sein ob nicht bei der stets überaus regen
Betheiligung an den vorzüglichen Leistungen dieses Vereins
für diesen Tag künftig eins größere Räumlichkeit in Aussicht
zu nehmen sei Geboten wurde hier Dank der Mitbe
theiligung der Frau Voretzsch sowie des feingeschulten impo
santen Chors unter Mitwirkung unserer trefflich begleitenden
Stadtcapelle wahrhaft Großartiges so daß wohl Keiner ohne
tiefe Ergriffenheit den Concertsaal verlassen haben mag Wirkte
der Anfangschor Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser
wie Balsam auf das wunde Herz so erregte die Arie Meine
Seele dürstet nach Gott von Frau Voretzsch mit vollster
Seelenwärme gesungen wieder mächtig die Gemüther sodaß
dann durch den darauf folgenden Frauenchor mit seinen Trost
spendenden Worten sich ein kleines Ganzes für sich bildete
Nicht minder tiefen Eindruck machte auch die Arie Ich weiß
daß mein Erlöser lebt von Händel in welche Frau Voretzsch
die volle Zuversicht eines gläubigen Herzens auf den Erlöser
und Erretter zu legen verstand

Nach kurzer Unterbrechung folgte darauf das oben
genannte Werk das wenn auch nur aus Chören bestehend
doch mindestens dem Mozart schen ebenbürtig zur Seite steht
Ist es auch nicht so packend so ist es doch aus einem Gusse
was man von dem unvollendet gebliebenen des göttlichen
Meisters nicht sagen kann Ueberall trifft man sagt Lau
renzin bei diesem Sohne der Neuzeit er starb 1842 Züge
der schwungvollsten Begeisterung der reichsten Tonfülle der
kühnsten Empfindungsmacht über die alle jener unendlich
klare sichtende und ordnende Verstand gestellt ist dessen Wollen
dahin geht und sich vollbringt nur Edles Tüchtiges Ge
reiftes Fertiges überhaupt Organisches in vollster Bedeutung
ins Dasein zu rufen und wir nennen ihn deshalb mit Freu
den einen der geistreichen Vertreter der Idee des Gottes
bewußtseins durch Töne wenn wir ihn gleich von manchen
kleinen Schwächen nicht freisprechen können Mit seinem
Anfangschore scheint er die Hörer so will uns bedünken
auf den Friedhof versetzen zu wollen auf dem diese dann
im Geiste verharren bis sie durch den letzten langgehaltenen
Ton an die Trennung vom Orts der lieben Abgeschiedenen
gemahnt wieder heimkehren doch immer noch mit einem Ge
fühle milden Schmerzes erfüllt wie es das kleine End Motiv
im Orchester so wundervoll andeutet Nun wen solche Musik
nicht ergreift und rührt für den ist Musik überhaupt nicht
vorhanden Allen aber die sich an der Mitwirkung dieser
Aufführung betheiligt haben sei herzlichst gedankt für diese
Trostrede in Tönen

Interims Stadttheater
Halle 24 November

Dem Ernst des Tages entsprechend wurde gestern
Holteis vaterländisches Schauspiel Leonore gegeben
Um gleich anfangs ein Resums über die Gesammtleistung
zu geben so dürfen wir behaupten daß die Vorstellung
eine wohlgelungene war und errangen einzelne besonders



packende Scenen allgemeinen und wiederholten Applaus
Herr Muuckwitz hatte sich als Major Freiherr v Star
kow eine ganz vorzügliche Maske zugelegt und täuschte uns
durch dieselbe wie durch sein durchaus lebenswahres Spiel
vollständig über ein verflossenes Jahrhundert hinweg Fräu
lein Farchow s Leonore Spiel war namentlich in der
WahnsinnSscene tief ergreifend Herr Remond stellte den
etwas schwärmerischen und wankelmüthigen Wilhelm von
Starkow recht anerkennenswerth dar wenn auch für einen
doch immerhin schon 24jährigen jungen Mann vielleicht
etwas zu knabenhaft Herr Böttger erntete in seiner
allerdings sehr dankbaren Rolle als Wallheim viel Beifall
brachte aber den biderben Charakter des alten Reiterunter
offtziers nicht immer ganz voll zur Geltung Herr Gröhe
war als Pastor Bürger ein voller Charakter der als Pfarr
herr trotz seiner damals wenig geachteten Lebensstellung
seinem Kirchenpatron selbstbewußt entgegentritt unv dem
ungemessenen Adelstolze desselben den Stolz eines freien
Bürgers und Gelehrten entgegenstellt Fräulein Förster
spielte die schwierige Rolle der Gräfin Aurora welche als
preußische Unterthanin Parteigängerin Oesterreichs ist mit
gewohntem Geschick Das Haus war gut besetzt nament
lich aber waren Gallerie und Parterre geradezu übervoll
Das Publilum brachte dem Gebotenen durch welches ein
speziell preußisch patriotischer Hauch weht viel Dankbarkeit
entgegen und galt der letzte lebhafte Applaus dem sensatio
nellen lebenden Bilde Der Todtenritt

Provinzielles
Schön ebeck 20 November Der vorgestern Abend

von Staßfurt kommende Personenzug erlitt einen Radreifen
bruch und wurde nach längerem Aufenthalte hier durch eine
Rangirmaschine nach Magdeburg gebracht

Sangerhausen 20 November Vorgestern wurde
die Leiche des ermordeten Ehlert nach Ochtmersleben seiner
Heimath übergeführt Eine große Menge Leidtragender gab
ihm das letzte Geleit bis nach dem Bahnhof Seit Mon
tag dem Tage nach dem Morde wird die Polizeistunde
streng gehandhabt

Liebenwerda 21 November Einen jähen Tod
fand ein junges Mädchen in Prinschka das in der dortigen
Mühle diente Dasselbe hatte beim Kirmeßtanz einige Male
herumgetanzt als sie plötzlich auf ihren Platz zurücksank
Man eilte herzu um die anscheinend Ohnmächtige zum Be

wußtsein zu bringen doch waren alle Bemühungen vergeblich

und der herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod durch Herz
schlag constatiren

Aus Thüringen 20 November In Saalfeld
wollte man eine neue Geldlotterie zum Restaurationsbau der
dortigen Johanniskirche veranstalten Als vor einigen Tagen
die Vorsitzenden des Kirchenvorstandes nach Meiningen kamen

um dort vom Oberkirchenrathe die Genehmigung zum Ab
schluß des Lotterie Vertrags mit dem Berliner Bankier Karl
Heintze zu erbitten wurde ihnen vom Oberkirchenrathe ein
Zeitungsartikel vorgelegt nach welchem der Bankier Heintze
wegen Betruges so eben in Bremen zu 1500 Geldstrafe
event 100 Tagen Gefängniß verurtheilt worden sei und
ihnen aufgegeben sofort allen persönlichen wie geschäftlichen
Verkehr mit Heintze abzubrechen Die Saalfelder hoffen daß
bald eine andere Bankfirma in den Vertrag eintreten und
die beabsichtigte Geldlotterie ins Leben gerufen wird

Ost er bürg 21 November Beim Passiren einer
schmalen Brücke stürzte kürzlich nach dem ersten Schneefall
das Pferd eines Gutsbesitzers in der Nachbarschaft kopfüber
in den mit Wasser gefüllten Graben und fand darin seinen
Tod während das zweite Pferd welches nachstürzte gerettet
wurde

Gerichtssaal
Eisenach 20 November Nach einer umfänglichen

fünfmonatlichen Voruntersuchung fand hier gestern und
heute die öffentliche Verhandlung der I Strafkammer des
großherzogl Landgerichts gegen den früheren kaufmännischen
Direktor der Dermbacher Zuckerfabrik Oskar Dillmar aus
Dermbach statt wegen Unterschlagung Untreue uno ver
suchtem Betrug Das heute Abend 7 Uhr gegen den
Angeklagten verkündete Urtheil lautete auf 3 Jahr
Gefängniß

Todesfälle
Berlin 24 November Dr Heinrich Bodinus

Direktor des zoologischen Gartens ist am Sonntag Morgen
gestorben

Vermischtes
Von der baierischen Grenze 21 November

In der Stadt Selb hat eine Agitation gegen die Bäcker

den Erfolg gehabt daß dieselben beschlossen haben nicht
nur den Laiv Brot um 2 billiger zu verkaufen 48 statt
bisher 50 H, sondern den Kunden auf ein Brot auch ein
3 Pfennigbrötchen als Zugabe zu gewähren

London 22 Nooemver Das ungeheuerste Aussehen
erregt die richterliche Entscheidung in einem Verleumdungs
Prozeß der gegen den Sohn des Lord Obcrrichters Coleridge
geführt wird Obgleich die Geschworenen den Angeklagten
der Verleumdung schuldig befanden und ihn zu 3000 Pfund
Schadenersatz verurrheilt wissen wollten verwarf der am
tirende Richter den Wahrspruch und gab sein Urtheil zu
Gunsten des angeklagten jungen Coleridge und verurtheilte
den Kläger in die Kosten

Erste Liebe
Du nennst mich deine erste Liebe
Ich weiß nicht ob das trösten kann
Denn wenn ich deine ein ge bliebe
Was fängst du erst zu zählen an B T

Telegraphische Nachrichten
Wien 23 November Anläßlich des fünfzigjährigen

Militärdienst Jubiläums des Kriegsministers Grafen Bylandt
Rheidt empfieg derselbe den Besuch des Kaisers welcher ihn
beglückwünschte wertere Beglückwünschungen erfolgten seitens
der Erzherzöge der österreichischen und ungarischen Minister
und der fremden Militärattaches unter Führung ihres Doyens
von Wedel Kaiser Wilhelm und der preußische Kriegsminister
übersandten Glückwünsche Graf Bylandt Rheidt empfing die
Vorstände des Kriegsministeriums eine Deputation unter Küh

rung des Chefs des Generalstabs FML Frhr v Beck eine
Deputation der Marinesektion unter Führung des Viceadmi
rals v Sterneck und schließlich eine Armeedeputation

Paris 23 November Heute Abend fand hier eine
Versammlung von etwa 5000 beschäftigungslosen Arbeitern
statt in welcher nach einer sehr stürmischen Debatte beschlossen
wurde demnächst eine Versammlung im Freien an einem noch
zu bestimmenden Orte abzuhalten Nach dem Schlüsse der
Versammlung sangen einige Theilnehmer an derselben die
Marseillaise und Carmagnole In Folge dessen schritt die
Polizei ein und nahm etwa 30 Verhaftungen vor Hierbei
wurden einige Polrzeibeamten verwundet

Paris 23 November Bon heute Mitternacht bis
heute Abend 6 Uhr kamen hier 14 Choleratodesfälle vor

Bekanntmachung
Schnee und Ms kann in diesem Winter aus der hinter der Gasanstalt be

legen Wiese auf dem städtischen Holzplatze und auf dem zwischen dem Wege
nach dem Kriedhofe und dem Exercierplatze an der Dessauerstratze belegenen Theile
des Rotzplatzes jedoch nur aus den durch Tafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte
abgeladen werden Das Abladen von Schutt und Asche an diese Stellen ist streng
Verboten und wird jede Zuwiderhandlung nach H 7 der Straßen Polizei Ordnung vom
15 September 1879 bestraft werden

Halle a/S den 19 November 1884
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen früheren Kaufmann Gustav Adolph Koch aus

Finsterwalde welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Merseburg

abzuliefern

Halle a/S den 20 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 19 Jahre Statur schlank Haare blond Augenbrauen blond
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Gesichtsfarbe blaß

Frauen Verein für Waisenpflege
Für unsere Waisen wenden wir uns auch in diesem Jahre an die Liebe unserer

Mitbürger Es sind 110 Kinder Knaben und Mädchen vom jüngsten Alter bis zu
14 Jahren Wir bitten herzlich um Gaben an Geld und alten oder neuen Kleiderstoffen
Wir bitten aber besonders unter den getragenen Kleidern der eigenen Kinder nachzusuchen
ob sich nicht findet was uns nützen könnte

Die Gaben werden dankbar angenommen von Frau V Botz Königsplatz 2 Frau
Oberbürgermeister Stande Sophienstraße 22 I Frau Sekretär Psiitzner gr Märker
straße 13 und dem Unterzeichneten gr Ulrichstr 13 I IN

Gustav Adolfs Sache
Am Donnerstag den 27 November Abends 8 Uhr

wird im Rosenthale eine abgehalten bei welcher dieHerren Professor Dr Hertzberg Rektor Steeger und Domprediger Beelitz Ansprachen
halten während die Mitglieder des akademischen Gesangvereins unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Reubke geeignete Gesänge vortragen werden Alle Freunde der Gustav
Adolfs Sache werden herzlich zu dieser Feier eingeladen

Der Vorstand des Zweigvereins
Sa ran Ober Prediger

Zentral Kranken Sterbe Raffe
er Tischler und imderer gewerblicher Arbeiter

Nicht socialdemokratisch
Jeder gewerbliche Arbeiter vom 14 45 Lebensjahre welcher im Vollbesitz der

bürgerlichen Ehrenrechte ist und ein ärztliches Gesundheits Attest beibringt findet Aufnahme
in dieser Kasse dieselbe zählt bis jetzt 56 000 Mitglieder in 521 Zahlstellen und gewährt
ihren Mitgliedern in Krankheitsfällen 1 volles Jahr Unterstützung und im Todesfalle eine
Beisteuer zu den Beerdigungskosten und zwar

Krankenunterstützung Beerdigungsgeld
1 Klasse wöchentlich 9 1 Klasse 50

2 11 60 H 2 653 14 3 804 18 4 95Dieses wird Jahr voll und das andere halbe Jahr die Hälfte ausgezahlt Die
Kasse entspricht dem neuen Krankenkassengesetz und kann Niemand gezwungen werden welcher
dieser Kasse angehört einer Orts Fabriks oder Gemeinde Kasse beizusteuern Aufnahme
scheine hierzu können täglich in Empfang genommen werden für Halle a/S Graseweg 15,1
für Giebichenstein Böckstraße 13 I untersuchender Arzt Dr wsÄ Quadflieg Poststraße 3

Die Bevollmächtigten

Wöchentlicher Beitrag

1 Klasse 25

2 303 40 H
4 50 4

Zum 1 Januar suche ich ein in Küchen
und Hausarbeit tüchtiges Mädchen
A v Schlichtende Gülchenstraße 20

Eine geübte Schneiderin sucht noch Be
schäftigung in und außer dem Hause zu
erfragen lkri n vi N v IS I

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Saenger aus Nietleben geboren am

14 Januar 1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Urknndensälichung und
Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 19 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Das Köstlichste was Natur und Kunst
für die leidende Brust bis jetzt erzeugt

Schutz Marke

Achtzehn

jähriger
Erfolg

Achtzehn

jähriger
Erfolg

Die unterzeichnete Fabrik bringt hiermit zur geneigten Kenntniß daß der
Versandt von

rheinischem Trauiteil ZZrusi Honig
aus der sehr vorzüglichen 1884er Ernte gewonnen begonnen hat und die meisten
unserer Verkaufs Malen mit Waare aus frischer Abfüllung versehen sind Ange
sichts eines achtzehnjährigen stets steigenden Erfolges und der in Deutschland und dem
Auslande successiv errichteten 3000 Hauptdepöts und Filialen angesichts serner der
großen Beliebtheit und des allseitigen Vertrauens welche sich unser rheinischer
Trauben Brust Honig durch seine unübertroffenen Eigenjchaften in der ganzen gebil
deten Welt errungen hat und fortgesetzt erfreut können wir mit außerordentlicher
Genugthuung und B frievigung auf diese großen Erfolge zurückblicken und zu weiterem

Gebrauche unseres Traubenpräparats bei Vorkommen von Huste Heiserkeit
Katarrh Hals Brust und Lungenleiden Husten der Kinder c hiermit
einladen

Fabrik W H Aickenheimer in Mainz am Rhein
Allein ächt zu haben in Halle a/S bei den Herren Helmbold H Co

Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner in Schafsiedt bei C Apel in Bitter
feld bei G Jkler in Eisleben bei Theod Merckell

FFelste 8 U i Azx
Borlesung und Vorträge aus Reuter s Werken von Mitgliedern der

WM
wozu Freunde der plattdütfchen Sprache und Reuterverehrer hierdurch ergebenst eingeladen

werden Entrse fr eiA u swärteri n sucht kll Schlam m 4
Arbeitsame Mädchen vom Lande s Stelle

durch Fr au Leipz i gerstr 11
1 perf Köchin 1 Haushälterin suchen

sofort Stellen Zum 1 Januar erhalten
Köchinnen f Stuben und andere Mäd
chen sehr gute Stellen durch

gr Schlamm S

Tischlergesellen w angen Fleischergasse 31

Ein tüchtiger Stellmachergesclle Kasten
macher findet dauernde Beschäftigung bei
Quedlinburg a/H

Stellmacher u Wagenbauer
Xk Reisegeld wird vergütet

Ein tüchtiger Hausknecht wird sofort gef
im Gasthof zum goldenen Pflug

Ein Kindermädchen sofort gesucht K l Wohn gleich be ziehb ar kl Schlamm 4

Stube u K gl zu beziehen Händelstr Z

Für die Nedaitlöti MMWSrPch I V M Uhlemauu in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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